
Die 1e und das Schweigen
ERNER

1e bedarf der Kommunikation, doch damit nıcht notwendig Ur der ortie
oder Gesten Schweigen ist eıne VON vielen Formen der Kommunikation. Meın
Schweigen ermöglicht dem Anderen sprechen, während ich zuhöre. ES ge
STattelt MITr, mich stärker auf den menschlichen oder göttlichen Anderen kon:
zentrieren. Doch Schweigen annn die Kommunikation und eine Beziehung auch
verunklaren, wenn darın eine Weigerung 1e reagleren, antworien und
sich einzumischen. Wie alle Formen der Kommunikation Ist auch das Schweigen
mehrdeutig. Deshalb ist das Schweigen weder immer angemMessen oder gut, och
1st CS unangemessen oder sSschlecC DIie uns der menschlichen Kommunlıt-
kation bedarf der per  en kritischen und selbstkritischen wägung, In
welchen Sıtuationen und Kontexten das Schweigen angemessen oder unange-
LLESSEN 1st

diesem Artikel befasse ich mich mıt der möglichen des Schweigens
1mM Rahmen der miıteinander verknüpften menschlichen Liebesbeziehungen Alle
Frauen, Männer und Kınder sınd azu berufen, einem aus vier Elementen be
stehenden Netz der 1e mitzuwirken. Wır sollen uns uNnseTren Mitmenschen
verhalten, Gott, ZU Universum und uUNseren sich entwickelnden Selbst

al diesen Beziehungen egegne uns Andersheit Je mehr lefe eine dieser Be
ziehungen gewinnt, INSO mehr sınd WIT mit Andersheit konfrontiert. 1ese 1st
allerdings N1ıe€e vollständig oder absolut, denn WEl dem ware, waren WIT über-
aup nıcht imstande, eiıne Beziehung entwickeln.

der Beziehung Gott könnte e5 sinnvoll seln, VON radikaler Andersheit
sprechen. (GOtt unterscheidet sich adıkal VOoNn uns Menschen, doch dank der Inı1-
latıve Gottes und uUurc die göttlichen Selbstmitteilungen In der menschlichen
Geschichte sind WIT eingeladen, elıne Beziehung Gottes radikaler Andersheit
aufzunehmen.

Wenn WIT die Andersheit anderer Menschen und den unsch danach In den
1C nehmen, diese Andersheit der Anderen erfahren, ann u1ls das
immer tiefer In den Bereich der 1e hinein. Wenn INnan sıch der 1e In dieser
Weise nähert, hat SIE nichts mit romantischen oder nostalgischen eIiunlen
u  =) 1elmenr legt sich die 1e qals Umgangsweise mit Andersheit ahe und
ZWaTr ebenso mıit den anzıehenden spekten der Andersheit wWwI1e mıt den absto-
iSenden DIıie 1e Tindet sich inmıitten der Konflikte und Spannungen, die AUuUsSs
der Erfahrung der Andersheit hervorgehen Letztlich bleibt die 1e eın e..
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r1um, weil WIT ihre Dynamik und ihre Jlele nı€e WIT.  1C abschätzen können; WIT
können nı€e vorhersehen, wohin S1E unls mit dem Anderen bringt oder mıit
Gott, dem adıkal Anderen 1e entsteht als dynamischer Prozess, wenn WIT
uns In diese vierfache Beziehung ZU!: Andersheit einbringen.

DIie intime körperliche und emotionale Erfahrung der 1e un ihrer Er
scheinungsformen bei einem Liebespaar hıldet hierbei keine Ausnahme. Auch
eın Liebespaar ringt damit, wI1e S1E die Andersheit hel hbeiıden artnern ausprägt,
und ZWar iIntensIiv und nah Be1l der Erfahrung körperlicher, emotionaler und
spiritueller Intensivierung annn das Liebespaar Transzendenz erfahren und sich

der Andersheit Gottes und dem VO  —_ Gott geschaffenen Universum, VOIN dem
WIT alle eın Teil SInd, ın Weise öffnen 1e ın all ihren Formen und Aus-
drucksweisen auch den sexuellen welst hber sich selbst hinaus auf die Mög
lichkeiten der Transzendenz. In en en der 1e ann ich mehr, anders,
tiefer, anderes und weılter sehen und dadurch beginnen, alle für unabänderlich
gehaltenen Bilder Von Identität NEeu überdenken die meılner eigenen Identi-
tat ehbenso w1e die der anderen. DIie Dynamik der Unterschiedlichkeıit, die alle
Formen der 1e auszeichnet, stellt also alle Ö  er nirage und ordert u1lls

azu auf, 1mM Anderen eine Manıifestation des Unterschieds und der Tanszen-
denz sehen.! DIie 1e annn u1ls für die Notwendigkei sensibilisieren, abgott

Identitäten überwınden und stattdessen Symbole des Wandels wahr-
und anzunehmen. welcher Weise ann das Schweigen die Prax1ı1ıs der 1e
befördern oder hemmen?

Die Je menschlichen Anderen

DIie verschiedenen institutionalisierten Formen der 1ebe, VoNn denen Ver
ständnis und die Wertschätzung für das Wandlungspotenzla der 1e
ist wI1e Familie, Freundschaften, Schule, Kirchengemeinde, Sportvereine
USW. ermöglichen 65 uns 1mM günstigsten Fall, uns darın üben, den Anderen
als Anderen erkennen und anzunehmen, die Bedürfnisse, Hoffnungen und
Erwartungen des Anderen erkennen, In den Prozess der kritischen Wahrneh
MUNg uUNseTrTeTr eigenen Bedürfnisse, Hoffnungen und Erwartungen einzutreten
und die Grenzen SOWIE die Transzendenz respektieren, die die unterschiedli-
chen VON unls gepflegten Beziehungen mıiıt sıch bringen 1e aqals relationales PoO-
enzlal ZUr Begegnung mıiıt dem Anderen und ZU Begleitung des Anderen ist
nicht 1Ur eine Haltung, sondern eine Prax1ıs S1E ist eine Tat, die immer VON E1-
NEeIN Prozess kritischer und selbstkritischer Reflexion begleitet se1in I11USS 1e
bedeutet, sich auf den Anderen einzulassen. Zur 1e ehören Emotionen, aber
6S1e ist mehr als 1U Gefühl ihr gehört der Mensch ın selner e1IDIi1ic
keit Die 1e ist eine Einladung, und 1mM Hor1zont der biblischen Tradıtion ist
S1Ee eın Uns 1st auIigetragen, Gott lıeben, uUuNnseren Nächsten und ul

selbst uUuNnseren Erfahrungen mıt der 1e können anderem Haltungen
und Emotionen, Zuwendung und Verpflichtung, Gebote und Gesetze, Wohltätig-
keit, barmherzigeer und aben, Hingabe und Bewunderung SOWIE Respekt
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ehören. yStatt 1e als eine Haltung betrachten, die In eine Beziehung MUN-
den kann, könnten WIT die 1e auch als eiıne Beziehung betrachten, hel der die
Beteilı  en In eine omplexe el Von Haltungen zuelinander einwilligen.«“ Nur
Well die 1e als Beziehung verstanden wird, en S1e ihre omplexe Dyna-
mık und ihren personalen Hor1izont.

DIie Regeln der Kommuntikatıon erfordern esS bei en menschlichen Bezle-
hungen, aSs I1a richtig zuhört. Wenn WIT permanent reden und nıe zuhören
würden, könnte eın wechselseıitiges Verständnıis entstehen. absurden Thea-
ter (Ionesco, Beckett, Hıldesheimer a.) veranschaulichen die Stücke den
sammenbruch der menschlichen Kommunikation anderem dadurch, aSs
die Menschen unfähig SINd, schweigen und zuzuhören. Deshalb i1st das Zuhö-
LenN eıNe orm aktıven Schweigens.

Doch g1ibt In der menschlichen Kommunikation auch Formen passıven
Schweigens: eın Schweigen, das auf den Anderen wartet; eın Schweigen, bel dem
jemand sowohl sich selbhst als auch dem Anderen gegenüber Geduld zeligt; eın
Schweigen, das für eine kommunikative Dynamık en lSst, die sich och nicht
entfaltet hat der Erzählung des Johannesevangeliums ber die Verurteilung
der Ehebrecherin el CS, aSs esus sich zweimal uCcC und mıiıt dem Finger
auf die Erde schreıbt (Joh 8,6.8) Sein Schweigen unterbricht wlederhaolt den
UuSSs hasserfüllter Kommuniıkation und bereitet den Weg für einen anderen
Versuch menschlichen Kommuntizilerens. Hıer egegne uns das pDassıve Schwei
gen als Akt der Transformation 1mM Rahmen der laufenden Kommunikation.

Buch 1J0D egegne unlls eiINe andere orm des Schweigens In der mensch-
lichen 1e Als ]0ODs Freunde VONN seinem Unglück erfahren, kommen S1e,
ihn rösten »SIıe saßen bel ıhm qauf der Erde sieben Tage und sieben Nächte
lang; keiner sprach eın Wort ıhm enn S1E sahen, aSsSs sSeın chmerz sehr
grois JO 2,13) Diese Form lebevollen Schweigens Ist nıcht NUr eın Aus
TUC des espekts gegenüber der Sıtuation des Anderen, sondern chafft auch
aum für den Anderen, sich ann erklären, WeNn SOWEeIt Ist

Die sexuelle Begegnung eines Liebespaares verlan: ach Worten der lebe,
aber auch ach dem Schweigen der 1e hbeides annn das Vergnugen und die
kostbaren Omente der Einheit mıt dem anderen steigern. Doch die 1lme VoNn

Regisseuren WI1e etwa Ingmar Bergman zeigen, aSss das en eines Liebespaa-
LeSs auch VOoO Schweigen überschattet sSeın ann Von einem Schweigen nämlıch,
dessen urzel 1mM Wiıderwillen oder der Unfähi  el 16 sich der Andersheit
des Anderen und selner selbst tellen Diese Art des Schweigens annn ämo-
nısch seın Es I1MNUSS durchbrochen werden, Wenn eine Liebesbeziehung fortge-

oder allererst eroIiIine werden soll
diese missliche Sıtuatlon, die urc den Wiıderwillen oder die Unfähigkei

ZUr Konfrontation mıt der Andersheit geprägt lSt, können auch solche Menschen
geraten, deren eigentlicher Auftrag esS lSt, anderen gegenüber 1e erwelsen,
sıch ihre unterschledlichen seelsorgerlichen Bedürfnisse kümmern und
S1Ee auf ihrer spirıtuellen Reise begleiten. Karl Rahner hat diese Frustration In
seliner persönlichen Begegnung mıiıt dem Schweigen ZU USArTruC gebracht.®
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em können einzelne Menschen auch uUurc ihr sozlales Umfeld, Urc Fa-
milıen, Schulen, Kirchengemeinden, Regierungen us  = ZU Schweigen eDrac.
werden. Diesen Versuchen, anner, Frauen oder Kinder mundtot machen,
INUSS Widerstand entgegengesetz werden. Diese Art des Schweigens 111USS$5 ge
brochen werden.

Daraus erg1bt sıch, aSss ZUr 1e einem anderen Menschen aktives und
passıves Schweigen ehören ann einigen entscheidenden omenten annn
Schweigen angemessen seln, WEl INa  S eLiwa konkreten Anderen In ihren ganz
besonderen Lebensumständen und miıt Rücksicht auf ihre Jeweiligen Bedürinis-

egegne Doch WEl das Schweigen eine Gefahr für liebevolle und erechte
Beziehungen zwischen Menschen darstellt, INUSS esS gebrochen werden.

Die J1e göttlichen Anderen

den abrahamıitischen Religionen verlan. ott sowohl ach Worten als auch
ach dem Schweilgen. Das Schweigen Ist el eın Selbstzweck, sondern ann
eın angemMeSSCNer USdrucCc des espekts angesichts der radıkalen Andersheit
Gottes sSeInN. DIie mMenscCc  1C Sprache ann niemals die göttliche atur erfassen.
DIie bezeichnet das esen (G0ttes als 1e (1 Joh 4,8 und 16) und versteht
esS insofern als dynamische Relationalıtät, uUurc die die Menschen aufgefordert
werden, sich miıt ihrem Gelst verbinden und uUurc diesen ergreifen lassen.
Gottes Wort egegne den Menschen qals Schöpfungswort, als Wort der Versöh-
nNnung und Wort der 1e em CS den menschlichen Anderen In 1e
spricht, eröffnet CS für diesen Anderen Ort, Zeıt und prache, eine Beziehung

Gott, anderen Menschen, Gottes sich entwickelndem Universum und
Zu sich herausbildenden menschlichen Selbst aufzunehmen. Gottes unüber-
tre  iıIcChem Wort gehören Anrede und Schweigen.

Doch das Schweigen Gottes wiıird nıcht immer begrülst, weiıl WIT u1ls häufig
wünschen, aSss ott sprechen mÖge, aSs (Gı0tt Unrecht anprangert, ass Gott
uns SagT, Was WIT hören wünschen und Jegitimiert, Wd> WIT selbst u  5
Das Schweigen Gottes irritiert, verwiırrt und durc  reuzt uUulNlseTie äne, off-
nungen und orhaben Das Schweigen (Gı0ttes bleibt für unls eine Turchtbare He-
rausforderung. Schweigen Gottes während des Holocausts en die Men
schen Gottes Abwesenhel gespürt, oder S1Ee9WI1e Elie 1esel In Die AaC.
ezeligt hat, azu genötigt, ihre Erwartungen und Bılder der göttlichen n_
wart adıkal überdenken, sSodass S1e die göttliche Gegenwart In anderer We!l-

erkannten 1UN 1mM Leichnam eines gehenkten Kindes einem Galgen.*
ugleic ordert uns dieses irrıtierende göttliche Schweigen eigenem

menschlichen Schweigen aufl. Und ZWar nicht, ber welteres Handeln ach-
zusınnen, sondern VOLr ott In dieses heilige Schweigen einzustimmen. ES Ist
ohl die gröfßßte Herausforderung In der Praxıs menschlicher 1e lernen,
1NSs göttliche Schweigen einzustimmen.

Selt den nTangen des Christentums en sich welse anner und Frauen
dieser Aufgabe unterzogen und verschiedene Beispiele, Gebete und Wege enNnTt-
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worfen, die C655 den Menschen In der Nachfolge Christi ermö  ichen sollen, eine
Prax1is des Schweigens entwickeln. Einige eiträge ın dieser Ausgabe VO  —_
GCONCGCILIUM erkunden diese reiche Tradition eingehender.

Angesichts des beständig zunehmenden arms uUNlseiIer Tage sSiınd bestimmte
Ansatze des Schweigens heute besonders begrüßenswert Wenn S1Ee nämlich
Wege aufzeigen, eıNne u{lfe der Stille erreichen, auf der sich Möglichkei-
ten ZU!: Erfahrung wahren Schweigens eröffnen. Symbolische Handlungen kön:
en diesen Prozess unterstützen »ES Ist ratsam, die Schuhe auszuzlehen, WEl
WIT unls ZU hinsetzen, Go0ttes 1e und seıne Botschaft unls hbes
SCI und sensibler empfange Miıt den chuhen en WIT auch sSymbolisch e_
Was Grobes ab, das uns hindert, auf die leise Sprache Gottes horchen und S1Ee
auch verstehen.«® Auch Schweigen ist verleiblichtes Handeln Schweigen
ordert Je unterschiedliche oOrm und Disziplin, eweıils ängig VON der Sıtuati-

und den speziellen kommuntıkativen Erfordernissen.
den mvystischen Traditionen der abrahamitischen Religionen sınd csehr de

taılliıerte Formen und Richtungen des Schweigens entwickelt worden. Wır dür
fen allerdings nıcht aus dem IC verlieren, asSss das Schweigen ler der KO  3
munıkation der 1e dient und sich erst In der Vereinigung der spirıtuellen
Liebenden voll u  n seinem berühmten Werk Die dunkle aC. der eele
begrüßt Johannes VOoO Teuz das Schweigen In der orm der Stille er Sınne
als an  ne Annäherung das egehren und Lieben Gottes Entsprechen
edeute das Schweigen nıcht die Ablehnung des Begehrens; vielmehr braucht
das egehren das Schweigen, seine wahre Erfüllung finden ®© Das Schwe!l-
oen, das egehren und die 1e ehören

Christliche monastische Bewegungen en die Diszıplin des Schweigens und
die Beschränkung des Sprechens als unverzichtbar für das Führen eiınes Lebens
der Kontemplation VOT ott angesehen. Der Heilige ened1ı unterstreicht ıIn sS@e1-
Here die Bedeutung des Schweigens:»es sich a1S0O och gute, heli
lıge und aufbauende Gespräche handeln, vollkommenen Jungern werde NUur sel-
ten das en rlaubt der Bedeutung der Schweigsamkeit.«’

ES lassen sich sieben Dimensionen dieser Disziplin und Einschränkung
terscheiden®:

Wenn INan ZUTr Ruhe kommen möchte, ist notwendig, arm und erau-
csche reduzleren.

Zur Vermeidung VON Süunden der Lippen I1US$5 INan »dıe Kontrolle hber den
Sprachfluss erlernen, damıt nıcht ZU Instrument unbewusster Bosheit In
orm VON Streıit, Herabsetzung, Herrschaft, Geringschätzung anderer Menschen
und OIZz wird«?. DIie Sünden der Lippen Sind Sünden die 1e

Das Sparen Von ra indem INan belanglose Gespräche und Klatsch Vel'-
meildet.

Auf das, Was der Andere hat, WITKIIC hören.
Die Konzentration erfordert das Überwinden des inneren arms, der AUus

der 1elza der edanken entsteht und »letztlich die Quelle und der Antriıeb
hınter emotionalen Störungen, der Verführung ZU Laster und der Ablenkung
eım ist«19
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Wenn InNnan auf das Herz hören möchte, erfordert 1es eın hbestimmtes Mais
Rückzug (Gı0tt pricht mıt leiser Stimme Wiıll INan das Raunen des Gelstes

vernehmen, annn SINd Abgeschiedenhei und Schweigen die Voraussetzung da
für

Apophasis »An einem bestimmten un 1mM WI1e 1mM en wird (GOt:
LeSs Gegenwart als tiefe Unzufriedenheit mıt en Versuchen mpfunden, dıie
göttliche Wirklichkeit miıt der Sprache auszudrücken. 1es dazu, PISS
INa  — sich ZU andäc  1  en Schweigen hingezogenu dem Nichtwissen den
Vorrang gewährt und negative Bılder wI1e das der ustie oder der Dunkelheit für
angemessener hält.«11

DIie Jetztgenannte Diımension des Schweigens annn als eine Art Vorbereitun:
auch für unwillkommene Erfahrungen des Schweigens gelten, weıl die PraxIıs
der 1e sich uUrc unerwünschtes Schweigen auszeichnen ann Jesu
Weg A41lls Teuz und die vielen reuZze, die den Menschen davor und danach und
auch In Jesu amen aufgezwungen wurden, sind eın Hınvwels auf die sehr tief-
greifende Erfahrung des unbeabsichtigten Schweigens

Über Jesu nhängerel 65 1mM Markusevangelium, ass »Ihn alle verließen
und flohen« (Mk 14,50 Jesu Lrat selnen Weg A 11l$5 Teuz als jemand d der 1mM
IC gelassen und alleın Walr und abgeschnitten VON unterstützender menschlı-
cher Kommunıikation. Seine Teu«eEe ZU lıebenden ott und selinen Mitmen-
schen führte ih In dieses radıkale Schweigen, In das Schweigen des es
Teuz un In das Schweigen des Grabes diese MeNnNSC  1C Erfahrung kom
pletten Schweigens hinein entschloss sich Gott, die ortie der Auferstehun
sprechen, die seitdem Formen tillen Erstaunens Anlass gegeben ha
ben

Von er ann die 1e (190ttes eın Aufruf ZU Schweigen se1ln, S1€e ann
aber auch leidvollem Schweigen führen, das INa  a} sich nicht gewünscht hat
Das Schweigen VOTLT Gott kennt viele verschiedene Formen und Ausdrucksweisen.

Die J1e ZUr Schöpfung Gottes

uUrc Erfahrungen In der atur wird In Menschen entweder die 1e (Gottes
wunderbarer Gegenwart geweckt oder aber das Gefühl hervorgerufen, VON en
und auch VOIN (10tt verlassen und den unheimlichen Kräften der atur ausgelie-
fert seln.

Das ekannte schwedische Kirchenlie: »Wiıe grofß bist du«, das In viele Spra-
chen übersetzt wurde und In vielen emeinden wird, bringt die 1e

Gottes errlichkeit und das Vertrauen In Gottes Gegenwart INn der atur ZU

USdrucCc

»Du gro/ser Gott, WEeNnN ich dıe Welt betrachte,
Die du geschaffen UrC. eın Allmachtswort,
Wenn ich auf alle jene esen achte,
Die du regierst und nährest fort und fort.
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Dann jauchzt meın Herz dir, grofßer Herrscher,
Wıe grojs hist du WIE grols hist du!«!?

Während die Erfahrung der atur 1ler Anlass ZU Lobgesang lSt, annn ebenso
die gegenteilige ea  10N der Fall se1n, nämlich ass die Erfahrung der chöp
fung Gottes 1mM Weltraum, auf einem Berggipfel, In der uste USW. In tiefes
Schweigen Die 1eZ Schöpfung Gottes annn also csehr unterschied-
lıchen Reaktionen und Außerungen frühren Einige en W1e eLiwa Benediktiner
und Zisterzilenser en ihre Klöster bevorzugt abgelegenen rtien gegrun
det, abseılts des arms der Städte, damıt die natürliche Abgeschiedenheit und
das Schweigen In Verbindung mıt der Schönheit der VOoNn ott geschaffenen atur
erfahren werden annn

Wir kennen jedoch mıiıt 1C auf die atur auch eine adıkal andere oOrm des
Schweigens, nämlich das schweigende Leid Von Frauen und Mannern, die mıt der
unterdrückten atur konfrontiert SInd, miıt der ausgebeuteten Schöpfung und
der verseuchten Umwelt Dieses Schweigen resultiert Aaus JIrauer, am und
Schuldgefühl. WOo In der Schöpfung, die WIT Menschen ZerStior und entweıht ha
ben, lässt sich och (Gr0ttes ute erkennen? Wenn INa  S ZUT Umkehr aufbricht
und für Vergebung und die Erneuerung der Erde betet, annn 1mM Schweigen Lat-
SaC  IC die einzige Antwort liegen.

Deshalb annn die 1e ZUr Schöpfung Gottes In unterschiedlichen Formen
und Ausdrucksweisen des Schweigens Gestalt annehmen.

Die J1e zum Anderen in mır selbst

Das Schweigen könnte eın vielversprechender Weg se1ln, mich mıt meınem e1-
Innenleben quselinanderzusetzen mıiıt dem komplexen Gespinst aus Stim:

INCN, Iräumen, Wünschen, Angsten un! offenen unden der eele ES mag
nächst bedrohlich erscheıinen, WenNnn ich mich miıt en Außerungen meılnes
Innenlebens konfrontiere, die rem! sSeın scheinen, erschütternd anders sind
und MIr manchmal WIEe das geNnNaue Gegenteıil melnes normalen Selbstbildes VOTI -
kommen. Wie ann ich überhaupt anfangen, dieses innere 40S meınes sich
entwıckelnden Selbst 1eben? leresa VON Avila, Ignatıus VOIN Loyola, Thomas
erton oder andere begnadete geistliche Lehrer en bestimmte etitNoden
und Weisen der Selbstdisziplin entwickelt, mıt diesem explosiıven inneren
Vulkan umzugehen, WeNlll S1E ihm Urc äaulßere Ruhe Zugang erlangen ONN-
ten 1ne el psychologischer Maisnahmen annn als Ergaänzung der spirıtuel-
len Reise notwendig se1n, VOT em Wenn traumatische Erfahrungen und Tr1n-

WI1Ie eLwa MIıssbrauch In der 1N!  el oder sexuelle Ausbeutung
die Oberfläche drängen Vielleicht 1e die größte Herausforderung der 1e
darın, eine Beziehung sich selbst aufzunehmen, weshalb l1er In besonderem
alse die Unterstützung UTC 1ebende Andere vonnoten 1st
Ür interreligiöse Beg  ungen und den Dialog der Religionen en

Tr1ısten erfahren, w1e sıch andere Religionen dem Selbst nähern. Buddhistische
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Techniken und etihoden ZUr Überwindung des Selbst en In viele christlich
spirituelle ewegungen und Überlegungen Eingang gefunden. Zweilftfellos lässt
sich viel VOIN buddhistischen Umgang mit Schweigen und Kontemplation lernen.
Darüber hınaus ann das Schweigen insbesondere hel interreligiösen
gen hilfreich selIn. »Christen und Buddhisten en sich 1mM Gelst der Offenheit
gegenüber dem anderen uUurc die Erfahrung des Schweigens auf den geme1nsa-
InNeN interreligiösen Dialog fokussiert.«}5 Dennoch bleibt eın Unterschie ZWI1-
schen der buddhistischen Welse, das Selbst überwinden, und dem CATrISLTUN-
chen Ziel, das Selbst In angemMeSSCNETE Weise ın Beziehung ZU vierfachen Netz
der dynamischen 1e bringen

Schweigen mag auch auf am zurückzuführen se1ln, der INan sich och
nıcht tellen annn oder die auigrun grölserer kolle  1ver, kirc  ıcher oder
tionaler Interessen oder Kräfte aktiv unterdrückt wird.!* Eın olches unterdrü-
ckerisches Schweigen 11US$5$5 uUrc gemeinsame individuelle und ko}llektive An-
Strengungen überwunden werden.

Somıit erfordert die 1e ZU Selbst eın grolses Mais Schweigen, aber
Schweigen alleın reicht nıcht dU>, wWwennln ILal auf diesem komplizierten un
schwierigen Weg ZUE Selbstliebe vorankommen möchte. Doch die miteinander
verknüpften Dynamıken der 1eZ Nächsten, Gott, Z Schöpfung Gottes
und sich cselbst lassen diese innere Reise nıcht L1UTL erstrebenswert erscheinen,
sondern SInd geradezu lebenswichtig für alle, dıie sich mıiıt dem Wachsen und ReIl-
fen der 1e befassen.

azı

Schweigen, Gesten und orte sSind wichtig bel en l1er miıteinander verknüp
ten Beziehungen, die WIT In diesem Beitrag betrachteten ESs g1bt eın Schwel
ocCN, das ın der 1e kultiviert wird, und CS gibt eın Schweigen, das der LIe-
he willen gebrochen werden INUuUSS den unterschiedlichen Institutionen der
1e mMusSssen WIT lernen, miıt welcher orm WIT eS Jjeweıls Liun en und wWw1e
WIT die beiden Formen des Schweigens voneinander unterscheiden können.

Die CANArıstliıche PraxI1s der 1e 1st azu aufgerufen, eine befreiende und VCI -

wandelnde ra In uUuNnseTrer Welt werden. Dıe 1e fordert, ass das Schwel
gen der unterdrückten Stimmen VONN Frauen, rmen, Benachteiligten unde-
9 VO  = Kındern, VOIN Opfern kolonialen, sexuellen, politischen un
wirtschaftlichen Missbrauchs überwunden wITrd. ESs ist (10ttes 1  ( aSS alle
Frauen, Maäanner und Kınder a7zu eIa  1 se1ın sollen, ihre Vo Persönlichkeıt,
Freiheit und erantwortung In der 1e entwickeln. Deshalb I1NUSs$Ss eine ad
aquate CANrIıSiliche PraxI1ls der 1e aIiur or Lragen, aSs alle menschenge-
machten Strukturen und menschlichen Handlungen, die diesen emanzl1patorI1-
schen Prozess behindern, erkannt, entlarvt und überwunden werden.

Wenn I1a sich 1mM Rahmen dieser PraxIı1ıs der 1e In uUNseIer komplexen
und globalısierten Welt engaglert, annn verlan: das ach rien und Zeiten des
Schweigens, ach einem konstruktiven Schweigen, das bereit ISt, erneut auf die

533 ERNER



Stimmen der Andersheit bel den Mitmenschen hören, bel (Gı0tt als dem radı-
kal anderen, In der Schöpfung Gottes und ıIn der leie meıl1ınes eigenen, sich ent-
wickelnden Selbst esehen bedarf die 1e mehr denn Je des Schweigens.

Also braucht die CNArıstliche PraxI1is der 1e mehr Schweigen, damıiıt S1e
terscheiden kann, Was In Gottes Schöpfungs- und Versöhnungsprojek VOT sich
geht, und zugleic INUSS 6S1Ee jegliche Form des Schweigens ablehnen, die diese
PraxI1is behindert
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